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Amtsblatt füv den Hbevarntsbezivk Weuenbür -g.
47. Sayr-a«- .

Nr. «1. Neuenbürg , Donuertag den 18 . April 188S.
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Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Für die auf Grund des Art . 1 Abs. 1 des Gesetzes vom 16 . Dezember 1888

errichtete
Krankenpflege -Versicherung der Amtskorporation Neuenbürg

ist das beiliegende Statut erlassen worden , welches mit dem 1. Mai d. I . in
Kraft tritt.

Den 15 . April 1889 . K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

Mekanntmachung.
Das nach 8 16 des Statuts für die Krankenpflege -Versicherung der Amts¬

korporation Neuenbürg an diejenigen Versicherten , welche nur freie ärztliche Behand¬
lung und Arznei außerhalb des Krankenhauses erhalten , im Falle der Erwerbsun¬
fähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung ab zu gewährende
Berpflegungsgeld ist mit Genehmigung der Kgl . Kreisregierung Reutlingen vom
12. April 1889 wie folgt festgesetzt worden:

1. für erwachsene männliche Versicherte auf täglich . . . 50
2. für erwachsene weibliche Versicherte auf täglich . . . 40 ^
3. für jugendliche männliche und weibliche Versicherte (unter 16

Jahren ) sowie Lehrlinge auf tägliche . 30
Den 15 . April 1889 . K. Oberamt.

Hofmann.
Neuenbürg.

Markt-Nkkdat.
Wegen Ausbruchs der Maul - und

Klauenseuche in den Gemeinden Dürmers-
heim und Bühl , bad . Bezirksamts Rastatt
wurde die Abhaltung von Rindvieh -,
Schaf- und Schweine -Märkten in Rastatt,
Rotyenfels u. Hördten bis auf Weiteres
untersagt , was hiemit zur Kenntnis der
Interessenten gebracht wird.

Den 16 . April 1889.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

An die Grtsmßkher.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche

ln den Gemeinden Oeschelbronn , Dürrn
und Göbrichen , bad . Bezirksamts Pforz¬
heim und in den Gemeinden Durmersheim
und Bühl . bad. Bezirksamts Rastatt auf¬
getreten ist , sieht sich das Oberamt ver¬
anlaßt , die Ortsvorsteher auf die Vor¬
schriften der Ministerialverfügung und des
Ministerialerlasses je vom 26 . Januar d. I.
betr. Maßregeln zur Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche, Amtsbl . S . 33
und 37, zur genauesten Beachtung wieder¬
holt hmzuweisen und namentlich darauf
aufmerksam zu machen , daß , sobald in

eine Gemeinde von Viehhändlern ein Vieh¬
transport gebracht wird , sofort dem Führer
desselben das vorgeschriebene Gesundheits¬
zeugnis bezw . die ortspolizeiliche Be¬
scheinigung abzuverlangen und , falls die
vorgeschriebene Urkunde nicht vorgelegt
wird , oder dieselbe den Vorschriften der
oben genannten Ministerialverfügung nicht
entspricht , das Erforderliche zu veranlassen,
jedenfalls aber der Weitertransport bis
zur Beibringung eines vorschriftsmäßigen
Zeugnisses zu verbieten ist.

Die Ortsvorsteher werden für die ge¬
naue Beobachtung dieser Vorschriften be¬
sonders verantwortlich gemacht.

Den Biehbesitzern wird in ihrem eigenen
Interesse dringend empfohlen , den Verkehr
mit den verseuchten Bezirken auf ' s Thun-
lichste zu beschränken und namentlich nicht
in den Gastställen der Wirtschaften ein¬
zustellen.

Den 16 . April 1889.
K . Oberamt.
Hofmann.

Revier Wild bad.

Schlagranw-Nrrkanf.
Am Samstag den 20 . d . Mts.

morgens 8 Uhr
kommt auf der Revieramtskanzlei aus

Paulinenhöhe , Riesenstein . Muckerwäldle,
Altlocherhaide und Gußwiese:

ca. 170 Wellen , ausgeprügelter und ca.
30 Wellen , nicht ausgeprügelter Schlag¬
raum zum Verkauf.

Revier Wildbad.

Kkennhitj -Dkrtlans.
Am Donnerstag den 25 . April

vormittags 11 ' /»  Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus I . 14
Heselsteige:

7 Rm . Nadelholz -Scheiter , 103 Rm.
Nadelholz -Ausschuß -Scheiter u . Prügel,
28 Rm . Nadelholz -Anbruch - und Ab¬
fallholz , 8 Rm . Nadelholzreis -Prügel,
aus II . 21 Paulinenhöhe : 2 Rm buch.
Ausschußscheiter und Prügel , 91 Rm.
Nadelholz -Ausschuß -Scheiter u . Prügel,
10 Rm . Nadelholz -Anbruch und Ab¬
fallholz , 39 Rm . Nadelholz -Reisprügel;
aus II . 92 Hint . Pöllert : 8 Rm . eich.
Ausschuß -Scheiter und Prügel . 1 Rm.
eich. Anbruch und Abfallholz , 1 Rm.
birk. Ausschuß - Scheiter und Prügel,
46 Rm . Nadelholz -Ausschuß -Scheiter
und Prügel , 13 Rm . Nadelholz -An¬
bruch- und Abfallholz und 1 Rm.
eichene Reisprügel.

Sämtliches Holz sitzt oben an der Hesel¬
steig und Meisternweg , unten am Dobler
Sträßle und unten an der Grünhütter-
steige.

Revier Hirsau.

Krennhalz-Vertan s.
Am Donnerstag den 25 . April

vormittags 10 Uhr
im „Anker " in Ernstmühl aus dem Staats¬
wald Lützenhardt Abt . Brandhalde und
Hoffeld:

Rm . : 132 buchene Scheiter u. Prügel,
110 Nadelholz -Scheiter und Prügel,
48 Laubholz - und 45 Nadelholz -An¬
bruch und 5 Flächenlose Buchen - und
Tannenreis.

Althengstett  OA . Calw.

lang- »nd Kanhah-Verkanf.
Am Dienstag den 23 . April d. I.

von morgens 9 Uhr an
aus dem Gemeindewald , Abt . Kürloch:

650 Fm.
Das Bauholz kommt in Losen g, 10 Stück,

das stärkere Holz einzeln per 1 Stück zum
Verkauf.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.
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Kapfenhardts ,

Holr-Vkkliins.
Am Dienstag den 23. d. Mts.

nachmittags2 Uhr
kommen aus den Gemeindcwaldungen auf
hiesigem Rathaus zum Verkauf:

3 St . buch. Stammholz mit 1,81 Fm.
309 „ Nadelholz-Langholz mit 186,12

Fm.,
12 „ dto. Sägholz mit 9,48 Fm.,
58 St . dto. Baustangen mit 10,96 Fm.,
62 „ Werkstangen,
40 „ HopfenstangenI. Kl.,

105 „ ., II. „
130 „ „ III. .,
590 „ Reisstangen,
47 Rm. buchenes und

141 „ Nadel-Scheiter- u. Prügelholz.
Den 15. April 1889.

Schultheiß Hauff.
Würzbach.

Mittwoch,  den 24. April
vormittags 10 Uhr

werden auf dem Rathaus aus Distrikt
Hard, Eberhardshaltenbergu. Becherberg:

412 Mm. Lang- und Klotzholz, wo¬
runter 2,71 Fm. Buchen,  sowie 249
Rm. Brennholz, worunter 18 Rm.
buchenes an den Meistbietenden ver¬

kauft, wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 9. April 1889. A. A.

Waldmeister Luz.

Pfalzgrafenweiler.
ßangholj-Vrrdaiis.

Die Gemeinde verkauft aus Abteilung
HaldeV.: 430 St . Langholz, meistens
Forchen- mit 286,86 Fm. , meistens III.
und VI. Kl. am

Samstag den 20. April
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus hier.
Gemeinderat.

Privalimchrichten.

Danksagung.
Für die vielen so überaus wohl-

thuenden Beweise der Teilnahme an
dem Heimgang meines teuren Gatten

von Calmvach
sage ich tiefgefühlten Dank!

Besonderen Dank den HH. Lehrern
des Bezirks für ihren schönen Ge-

^ Mathilde Wölffle.
Dobel.

60 Zentner gut eingebrachtes
HSV ».

verkauft Sonnenwirt Zeltmann.
Birkenfeld.

Gutes ewiges Kleeheu
hat zu verkaufen

Fr. Oelschläger, Löwenwirt.

(MW

liefert

Men Mer Lrk
von den feinsten bis zu den billigsten Sorten.

Zweijährige Garantie.

Geschäfts-Empfehlung.
Dem verehrl. Publikum von Calmbach und Umgebung bringe

ich hiedurch zur gefl. Nachricht, daß ich mich hier als

Hlhrnracher
niedergelassen habe und empfehle mein großes Lager in Taschen-!

Uhren , Wanduhren aller Art, Regulateurnhren . Große Auswahl in Ketten.
Lager in Brillen , Zwicker und sonstige optische Waren . Auch werden Be¬
stellungen in Kautschukstempel angenommen.

Alle Reparaturen werden unter Garantie gut und billigst ausgeführt.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Calmbach den 15. April 1889.

^os . LSrn .SVl.Sr , vdiWaoktzr,
Wohnung im Hause des Hrn. Rosenwirt PH. Barth.

Schömberg.
Der Unterzeichnete ver¬

zapft über die Osterfeiertage
ausgezeichnetes

Bockbier
und ladet zu zahlreichem Be¬
such freundlichst ein.

Mich. Bäuerle,
Bierbrauereiz. Lamm.

Eine größere Partie sehr schöne

öirkene Aretter
sind zu verkaufen bei

Schultheiß Baier
in Oberriedt  b . Calw.

Ebendaselbst sind etwa 25—30 Liter
rein gehaltenen

Kirschengeist
zuhaben._

Neuenbürg.
O - ' ^ 1» 1» Kl»

WU
empfiehlt

Carl Büxenstein, Konditor.
Birken seid.

5v Air. He«u.25 Ztr.Ltroh
hat zu verkaufen

Oelschläger zum Adler.

Wildbad.

Einen kräftigen Zunge»
der die Bäckerei gründlich erlernen will
sucht

Fr. Pfau, Bäcker.
Neuenbürg.

Ca. 8 Zentner unbcregnetes
Usu

(Bergfutter) hat zu verkaufen
Karl Bohnenberger.

lOOOte Raucher rühmen den neuen
3-Königstabak v.Schmuck, Nördlingen
9 '/- Pfd. 3 30 -z_

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt_ C . Mahler Wtw.

Mehrere tausend Marl
werden gegen gesetzliche Sicherheit, mög¬
lichst zur Hälfte in Gütern, voraussichtlich
auf längere Zeit zu müßigem Zinsfuß
ausgeliehen.

Jnformativscheine abzugeben bei der
Redaktion des Enzthülers.

Schul-Schreiößefte
in Partieen für Wiederverkäuser billigst^
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Kioiiik.
Deutschland.

Der Post zufolge wird die Samoa-
konferenz  am 1. Mai zusammentreten;
Deutschland werde wahrscheinlich durch den
Staatsminister Grafen Herbert Bismarck
und den Geh. Legationsrat Krauel ver¬
treten sein und auch den Vorsitz führen,
da die Konferenz auf deutschem Boden
stattfinde.

Der EvangelischeBund,  von dem
kürzlich ein ultramontanes Blatt das Ge¬
ständnis ablegte: „Wir haben ihn unter¬
schätzt", macht immer weitere Fortschritte.
Die Zahl der Mitglieder dürfte bald ein
halbes Hunderttausend erreichen, das
Organ des Bundes, die „Kirchliche Korre¬
spondenz", zählt in ihrer Monatsausgabe
gegenwärtig über 17 000 Abonnenten, von
den Flugschriften des Bundes ist eben die
28. erschienen, in welcher Professor Dr.
Beyschlag die römisch-katholischen An¬
sprüche an die preußische Volksschule be¬
leuchtet. Zu dem im Bau begriffenen
Diakonissenhause des Bundes in Schwäbisch
Hall, welches für die von der römischen
Propaganda schwer bedrohten evangelischen
Christen in katholischen Gegenden Kranken¬
pflegerinnen ausbilden soll, sind zum
zweitenmale 1000 M. geschenkt worden.

(F- I .)
Pforzheim,  15 . April. An einem

Bauplatz der Holzgartenstraße geriet gestern
durch daselbst lagernden ungelöschten Kalk,
der Feuchtigkeit an gezogen und sich stark
erhitzt hatte, eine Zaunplanke in Brand;
dieselbe wurde jedoch alsbald gelöscht.

Die Deutsche Allgemeine Aus¬
stellung für Unfallverhütung.

(Schluß.)
Welchen Wert man auch vielfach schon

in berufsgenossenschaftlichen Kreisen auf
eine sofortige sachgemäße Hilfeleistung bei
Unglücksfällen legt, mögen folgende Zahlen
beweisen.

Von 64 Berufsgenossenschaften, welche
bis Ende 1888 in Deutschland sich con-
stituierten, haben 43 Unfallverhütungs¬
vorschriften bereits erlassen. Von diesen
43 fordern 19, also eirca 44°/», daß in
jedem Betriebe Verbandzeug bereit gehalten
wird. Hoffentlich werden auch die übrigen
Berufsgenossenschaften die Berücksichtigung
dieses wichtigen Punktes für die Folge
nicht außer Acht lassen.

Das Vorhandensein von Verbandzeug
allein genügt indessen nicht; denn eine
nicht sachgemäße Anwendung desselben
kann auch Schaden statt Nutzen bringen.
Es ist deshalb dringend notwendig, daß
in jedem größeren Betriebe mehrere Per¬
sonen und in jedem kleinen Betriebe
wenigstens ein Arbeiter die nötige Unter¬
weisung in der ersten Behandlung Ver¬
letzter erhalte. Immer wieder muß aber
hervorgehoben werden, daß diese Behand¬
lung ja nur die erste Hilfe bis zum Ein¬
treffen des Arztes bezwecken soll. Die
vollständige Durchführung der Behandlung
ganz und gar in Laienhand zu belassen,
ist absolut zu verwerfen, denn die Re¬
sultate eines solchen Verfahrens würden
m dm meisten Fällen sowohl die Ver-
letzten als auch die Berufsgenossenschaften
empfindlich schädigen. Es soll sich nur

um die erste Hilfe handeln, aber auch
diese muß sachgemäß und den sanitären
Vorschriften entsprechend sein, welche der
Deutsche Samariter-Verein zum Gemein¬
gut aller Schichten des Volkes macht.

In der Einleitung zum Leitfaden für
Samariterschulen sagt Herr Geheimrat von
Esmarch:

„Wie Viele sterbe«! nicht alljährlich
eines elenden Todes, die durch geeignete
Hilfe zn retten gewesen wären, weil Nie¬
mand da war, der sie zu leisten verstand."

Die Unfallstatistik der Bernfsgenossen-
schaften wird dies nur bestätigen können
und in der Erkenntnis dieser traurigen
Thatsache und beseelt von dein Wunsche,
hierin in geeignetster Weise Wandel zu
schaffen, hat der Vorstand der Deutschen
Allgemeinen Ausstellung für Unfallver¬
hütung sich die hier besprochene Aufgabe
gestellt. Möge dieses Bestreben auch in
solcher Weise „Menschenleben zu schützen"
gute Erfolge aufzuweisen haben zum Heile
unserer braven Arbeiter, zum Segen
unserer Arbeitgeber.

Württemberg.
Stuttgart,  15 . April. Se. König!.

Hoheit der Prinz Wilhelm  werden in
Allerhöchstem Auftrag am 17. d. M. die
Jubiläums-Blumenausstellung eröffnen.

Stuttgart.  Mit der Jubiläums¬
blumenausstellung, welche heute eröffnet
wird, beginnt der Reigen der festlichen
Veranstaltungen zu Ehren des Regierungs¬
jubiläums Sr . Maj. des Königs.  Auch
in der Stadt macht sich dieser Beginn der
Festlichkeiten bemerkbar zwischen Hotel
Marquardt und dem Königsbau, beim
Bahnhof an der Kreuzung der Friedrichs¬
und Schloßstraße und weiter oben an der
Schloß- und Lindenstraße sind Masten
mit deutschen und württembergischen Fahnen
angebracht.

Stuttgart,  16 . April. Gestern
hielt der Ausschuß des württ. Gartenbau¬
vereins eine Sitzung, in welcher es sich
um die Benützung der Karten handelt,
die an die Mitglieder versendet werden.
Heute Dienstag Abend müssen die Arbeiten
der Ausstellung beendigt werden, damit
morgen in der Frühe das Preisgericht
seine Thätigkeit beginnen kann. Dieses
wird seine Arbeiten so beschleunigen, daß
es vor Eröffnung der Ausstellung mit
seinen Aufnahmen zu Stande gekommen
ist. In der Eigenschaft als Preisrichter
werden ihre Dienste dem Verein leihen
die Herren: F. Büchner, Handelsgärtner,
München,Dreher,Gartendirektor,Krauchen-
«vies, Ehr. Henkel, Handelsgärtner, Auer¬
bach a. B., K. Kölle, Handelsgärtner,
Ulm, Mohl, Hauptmanna. D., Stuttgart,
A. Müller Sohn, Handelsgärtner, Frank¬
furt a. M., Ed. Seyderhelm, Handels¬
gärtner, Hamburg, Wähler, Handels¬
gärtner, Würzburg, V. Weiß,  Baum¬
schulenbesitzer, Ottenhausen.

Stuttgart . Zum Regier ungs-
jubilüum S . M. des Königs  veran¬
stalten die Reserve- und Landwehrosstziere
am 22. Juni in den Räumen des Stadt¬
gartens eine Festlichkeit. — Sämtliche
Württcmb. Radfahrer-Vereine beabsichtigen
einen Galakorso zu veranstalten. Die
nötigen einleitenden Schritte sind bereits
gethan, auch ein Festkomite hat sich schon
gebildet.

Der Württ . Obstbauverein  be¬
schäftigt sich bereits mit Vorarbeiten für
seine zu Ehren des 25jährigen Regierungs¬
jubiläums des Königs bei der Versamm¬
lung deutscher Pomologen und Obstzüchter
vom 22.—30. Sept. d. I . in Stuttgart
stattfindendeu Obstausstellung.

Ständische Druckschriften. Erschienen
ist der Bericht der Legitimationskommission
der Kaminer der Abg,, betr. die Wahl
des Abg. für den Oberamtsbezirk
Neuenbürg (Bl eher .) Berichterstatter
ist Baur. Die Kommission kann in den
Ausführungen der Anfechtungsschrift—
die Wahrheit der nicht widerlegten An¬
gaben vorausgesetzt— einen Ungiltigkeits¬
grund der Wahl des Abgeordneten Bleher
nicht finden, hat deshalb von den Beweis¬
mitteln, soweit sie angeboren waren, Ge¬
brauch zu machen und nähere Erhebungen
über die Richtigkeit jener Angaben einzu¬
leiten, nicht für erforderlich erachtet. Auf
Grund des Ausgeführlen stellt die Legi¬
timationskommission den Antrag : die
Kammer wolle übqr die gegen die Ab-
geordnetenwahldesOberamtsbezirks Neuen¬
bürg vorgebrachten Anfechtungsgründe zur
Tagesordnung übergehen.

Die Nummer 9 des Regierungsblatts
für das Königreich Württemberg, ausge¬
geben den 12. April 1889, hat folgenden
Inhalt : Verfügung des Ministeriums des
Kirchen- und Schulwesens zur Ausführung
des Gesetzes, betreffend die Vertretung der
evangelischen Kirchengemeinden und die
Verwaltung ihrer Vermögensangelegen¬
heiten, vom 14. Juni 1887, über die
Bildung der Organe der Kirchengemeinde
und ihre Geschäftsbehandlung(Art. 8 bis
29 und 50 ff.) Vom 21. März 1889.
— Verfügung der Ministerien des Innern
und des Kirchen- und Schulwesens zum
Vollzug der die Ausscheidung des Kirchen¬
gemeindevermögens ordnenden Art. 30 bis
49 des Gesetzes vom 14. Juni 1887, betr.
die Vertretung der evangelischen Kirchen¬
gemeinden und die Verwaltung ihrer
Vermögensangelegenheiten. Vom 25.März
1889.

Stuttgart,  15.April. Die Schieß¬
übung des Fußart.-Bat. Nr. 13 wird in
diesem Jahre vom 6. Mai bis 6. Juni
gemeinschaftlich mit dem Fußart.-Regt.
Nr. 10, welchem das Bat. in technischer
Beziehung attachiert ist, auf dem Artillerie¬
schießplatz bei Hagenau stattfinden. Das
Bataillon wird den Hiniveg mit der Eisen¬
bahn zurücklegen, während es zurück auf
den Fußmarsch angewiesen ist, wozu etwa
10 Tage erforderlich sein werden, so daß
das Bat. erst am 15. Juni wieder in Ulm
eintreffen wird. Vom 30. Juli bis 7.
August wird bei Ulm eine gemeinschaftliche
Armierungsübung des württ. Fußart.-Bat.
Nr. 13 und des badischen Fußart.-Bat.
Nr. 14 stattfinden, an der sich auch eine
kriegsstarke württ. Pionierkompagnie be¬
teiligen wird. — Die Schießübung der
württ. Feldart. wird vom 26. Juli bis
30. August auf dem Artillerieschießplatz
bei Darmstadt stattfinden.

Stuttgart . Neues imLandes-
Gewerbemuseum.  Eine Porzellanvase,
weiß und blau mit Golddekor, griechisches
Motiv; ein rundes Porzellanbild, „Vogel
mit Nest und Blumen", in Blau u. Gold;
eine achteckige Kaffeetasse mit Unterteller



von Porzellan, „farbige Maiblümchen"; von
der Porzellanfabrik in Porsgrund in Nor¬
wegen. — Eine runde Porzellanplatte für
Salz und Brot, farbig und vergoldet, mit
russischer Inschrift, nach Zeichnung des
Künstlers Kamensky in Moskau; vom M.
Kusnetzoff daselbst. — Zwei ovale Por¬
zellanschalen mit Malerei; von Gebrüder
Korniloff in St . Petersburg. — Proben
von Steinholz (Xylolith) ; von der Stein¬
holzfabrik von CohnfeldL Comp, in
Potschappel bei Dresden, (vergl. die Be¬
schreibung in Nr. 13 des Gewerbeblattes
von 1889).

Tübingen , 14. April. Vor Wochen
nahm ein junges Ehepaar unter dem
Namen Dr. Saladin aus Aarau in der
Schweiz sein Absteigquartierim Gasthos
zum Kaiser dahier, angeblich um einen
bedeutenden Spezialarzt zu konsultieren.
Da genannter Gasthof sehr viel von solchen
Patienten besucht wird, so fiel es auch
nicht auf, daß die Behandlung sich sehr
in die Länge zog, bis endlich eine not¬
wendige Operation vorgenommen werden
sollte. Man nahm keinen Anstand, als
der Herr Doktor seinen Wechsel nicht zur
rechten Zeit erhielt, demselben 100 »tL
vorzustrecken. Die Frau gab an, die
Tochter einer reichen Wittwe zu sein,
welche ihrem Bruder, einem sehr reichen
Stadtrat in Zürch, den Haushalt führe.
Ein zufällig aus Zürich anwesender Ver¬
wandter bestätigte das Vorhandensein des
reichen Stadtrats. Allein ein auch zu¬
fällig anwesender Kellner des Hotel Silber
in Stuttgart erkannte das Paar, welches
unter ähnlichen Vorspiegelungenwie hier
sich dort aufgehalten und dann nach Zu¬
rücklassung einer Rechnung von über 300
verduftet war. Gestern wurde die Ver¬
haftung vorgenommen. (S . M.)

Hall. (Städtische höhere Mädchen¬
schule.) Das neue Schuljahr beginnt am
2. Mai. An diesem Tage können Schüler¬
innen in alle Klassen eintreten. Anmeld¬
ungen beim Rektorat.

Beim Bohrloch in Sulz  ist jetzt, wie
die „Tüb. Chr." berichtet, eine Tiefe von
rund 600 Meter erreicht. Der Bohrer
arbeitet in einer Thonmasse, welche wahr¬
scheinlich der Formation des Totliegenven
zugehört. Ist diese Formation durchbohrt,
so kommt der Bohrer in die Steinkohlen¬
formation.

.-. Calmbach,  15. April. In großer
Zahl und schmerzlich bewegt gaben heute
Angehörige der Psarrgemeinde Calmbach-
Höfen ihrem Heimgegangenen Seelsorger
Herrn Pfarrer Wölffle das Geleite zu
seiner letzten Ruhestätte. Schon im vorigen
Sommer wurde unsere Gemeinde betrübt
durch die Kunde, daß ein Schlaganfall
das Leben unseres verehrten Hrn. Pfarrers
bedrohte. Es hatte inzwischen den Anschein,
daß seine kräftige Konstitution den Krank¬
heitszustand überwinden werde. Der
Leidende erholte sich allmälig und nahm
noch am vorletzten Sonntag in Pflicht¬
treue und gewiß mit Anstrengung aller
seiner Kraft die Einsegnung der Konfir¬
manden vor. Leider bereitete am Sams¬
tag ein wiederholter Schlaganfall der
Wirksamkeit des Dahingeschiedenen ein
rasches Ende. Die Gemeinde trauert mit

den geehrten Hinterbliebenen um den
teuren Entschlafenen. Derselbe, begabt mit
scharfem Verstand und seltenem Gedächt¬
nis , von Gemüt weich und feinfühlend,
wohlwollend und leutselig im Verkehr,
wirkte seit 19 Jahren segensreich in unserer
Gemeinde, welche so glücklich war, mit
Recht rühmen zu können, daß sie von
ihrem Geistlichen nach Inhalt, Form und
Vortrag nur gediegene Predigten und An¬
sprachen vernehmen dürfe. Diese echt
christlichen, von Herzen kommenden und
zu den Herzen gehenden Predigten, vor¬
getragen mit rednerischer Begabung, zogen
auch stets zahlreiche Zuhörer an und so
hatte unsere Gemeinde nur den Wunsch
ihren Seelsorger, dem eine treue Gattin
mit Liebe und Verständnis zur Seile stand,
recht lange behalten zu dürfen. Die all¬
gemeine Achtung, die Herr Pfarrer
Wölffle  auch in weiteren Kreisen durch
seine geistige Bedeutung, seinen anregen¬
den Verkehr und seine gut deutsche Ge¬
sinnung besaß, bekundete sich durch Be¬
teiligung einer Anzahl seiner auswärtigen
Freunde an dem Leichenbegängnis. Bei
der Trauerhandlung hielten Herr Dekan
Cranz und am Grabe Herr Pfarrer Klaiber
von Gräfenhausen ergreifende Ansprachen,
die ausgezeichneten Eigenschaften und die
treue Amtserfüllung des Verstorbenen her¬
vorhebend. Herr Aufsichtslehrer Klingen¬
stein sprach am Grabe warme Worte des
Dankes zugleich im Namen seiner Kollegen,
wie auch die Herren Lehrer des Bezirks
durch erhebenden Gesang in der Kirche
und am Grabe zu einer würdigen Toden-
feier beitrugen. Die Gemeinde Calmbach-
Höfen hat durch den Heimgang des Herrn
Pfarrer Wölffle  einen großen Verlust
erlitten̂ und wird dem verehrten Ent¬
schlafenen ein dankbares und ehrendes An¬
denken bewahren.

Neuenbürg,  15 . April. Herr
Präzeptor Seiferheld  hielt letzten
Samstag abend im Gewerbeverein(bei
Alb. Lutz) einen Vortrag und hatte hiezu
das interessante Thema: Friedrich  II .,
der Große, König von Preußen(1740 bis
1786), geb. 1712, gewählt. In seiner
Einleitung schilderte der Redner in äußerst
ansprechender Weise die damalige Zeit,
die politische Einteilung des deutschen
Reichs in der Zeit nach dem 30jährigen
Kriege und nach dem Verheerungsfeldzuge
eines Ludwig XIV. (1762—87) und dem
Erbfolgekrieg(1701—1715), wo das
Kaiserreich erschüttert und machtlos, Sitte,
Handel und Wandel so tief zerrüttet war.
Der Hr. Redner gieng sodann über auf
die Regierungszeit Friedrich Wilhelm's I.
(1713—40) und beleuchtete das Verhält¬
nis und die Vorgänge zwischen letzterem
und seinem Sohne Friedrich II., nach-
herigen großen König von Preußen, der
bald nach seinem Regierungsantritt seine
Ansprüche auf die schles. Fürstentümer
geltend machte und letztere nach harten,
wechselvollcn Kämpfen zu Preußen brachte.
In feinen, markanten Zügen zeichnete der
Vortragende das Leben, die hervorragen¬
den Charaktereigenschaften und die geistige
Bedeutung Friedrichs des Großen als
Herrscher, Heerführer und Mensch, wie er
inmitten der Kriegsnöten noch Zeit fand,
Künste und Wissenschaften zu fördern und wie

er überall persönlich eingriff. Seinen,
scharfen Verstand und seinem bekannten
Falkenauge entgieng nichts. Ihm blieb
noch Muße zur Musik und seinem Flöten¬
spiel. Wir kennen diese Eigenschaften des
„Alten Fritz" durch zahlreiche Bilderund
Erzählungen, welche in der Erinnerunz
des deutschen Volkes fortleben werden
Seine staunenswerten Leistungen und Ei¬
folge nötigten ihm die Achtung alle,
Völker, selbst auch der ihn bedrohenden
Höfe ab. Die Pflege französischer Sitte»
und Litteratur finde mit ihre Erklärung
durch seinen Aufenthalt in England und
Frankreich und die Verhältnisse der dn-
maligen Zeit mit dem hinfällig gewordenen
Volksbewußtsein. — Die Zuhörer folgten
dem nach Form und Inhalt gediegenen,
populär gehaltenen Vortrag des Hrn,
Präzeptor mit gespannter Aufmerksamkeit
und bekundeten beim Schluß ihren aus¬
richtigen Beifall und Dank. Gewiß wäre
dieser Vortrag auch für weitere Kreise zu
hören interessant gewesen und wir stehen
nicht an, das Bedauern auszusprechen, daß
nicht mehr hies. Einwohner, die Gelegen¬
heit, wieder einmal einen genußreichen Vor¬
trag zu hören, benützt haben, um so mehr,
als ja solche nicht allzuhäufig stattfinden,

Ausland.

Frankreich.  Der alte Bruderzwist
zwischen den gemäßigten und den radikalen
Republikanern beginnt von Neuem auszu¬
lodern. Eine Zeit lang hatte es den An¬
schein,  als ob die verschiedenen republi¬
kanischen Fraktionen angesichts der bou-
langistischen Gefahr alles, was zwischen
ihnen liegt, vergessen wollten und gemein¬
sam den Kampf gegen Boulanger für die
Republik aufzunehmen gedächten. Es war
dies nach der Pariser Wahl vom 27. Jan,
d. I . Damals fand das Ministerium
Tirard-Constans die Unterstützung aller
Republikaner, und diese Unterstützung ver¬
lieh ihm die Kraft, energisch gegen Bou>
langer vorzugehen. Jetzt aber, wo das
Verfahren wider den General bis zur
öffentlichen Gerichtsverhandlung gediehen
ist, scheint man im republikanischen Lager
jede Gefahr für beseitigt zu halten und
es beginnt der alte Kampf auf's Neue.
Die Rede Jules Ferrh's, welcher die Re¬
publikaner zur Einigkeit mahnte und ihnen
einen Ausweg zu zeigen suchte aus den
gegenwärtigen Wirren und Schwierig¬
keiten, ist auf unfruchtbaren Boden ge¬
fallen. Das Unkraut des republikanischen
Sektirertums überwuchert die guten Keime,

„O Osterhas, o Osterhas,
Leg deine Eier bald ins Gras."

(Aller Reim,)

LL " Wegen des Charsreitags erscheint
nächsten Samstag keine Nummer des
Enzthälers. — Inserate für die Sonntags¬
nummer werden sich bis Donnerstag
abend  erbeten.

Wit zwei Beilagen,
wovon die eine das Statut  für die

Krankenpflegeversicherung der Amtskorpo-
ration Neuenbürg enthält.
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